
Berliner Mannschaftsmeisterschaft 2013/2014
Klasse 4 / Staffel Ost

4. Runde gegen SG Lichtenberg 4

Als Spitzenreiter der Staffel ging es heute ausschließlich darum, den Platz an der Sonne 
zu verteidigen. Trotz des Einsatzes von M. Rausch (erstes ernstes Spiel überhaupt) und 
ohne die ersten drei Bretter kam nur ein deutlicher Erfolg gegen unsere Gäste in Frage. 
Das ist  nicht  überheblich,  dass ist  einfach Tatsache und der  Verlauf  des Wettkampfes 
sollte das auch bestätigen. 
Leider  kam  es  an  zwei  Brettern  wieder  mal  zu  Schnellschachduellen  zweier  Kinder 
gegeneinander. Es gab an den Brettern 4 und 5 einfach kein halten und unsere beiden 
Spieler ließen sich mit- und hinreißen, ihren Beitrag dazu zu liefern.
Immerhin hatte der Fotograf, als er etwa eine Stunde nach Spielbeginn sein Team bei der 
Arbeit ablichten wollte, noch fünf Personenmotive vor der Linse. Ein Brett (die 4) konnte 
nur noch in der Grundstellung aufgenommen werden, aber immerhin mit einem in der Mite 
stehenden König (also Sieg anzeigend) auf der richtigen Seite. Hier also die Bildergalerie  
um 10:03 Uhr:

Brett 1 – F. Tham (alles o.k.)     Brett 2 – F. Weinberger (denkt)     Brett 3 – R. Niedermeiser  
                                                                                                                  (ohne Worte ...)

Brett 4 – B. Haischmann           Brett 5 – M. Rausch                   Brett 6 – G. Fehrmann
(schon alles vorbei)                   (im 54. Zug !)             (so soll es immer sein)

Franz war  der  Mannschaftsleiter,  trug  also  die  unmittelbare  Verantwortung  für  ein 
erfolgreiches Gelingen des Wettkampfes. Das Ende gibt ihm Recht. Für meine Begriffe fiel  
das Ergebnis trotzdem um einen ganzen Punkt zu wenig für uns aus. Und das kam so:



Brett  1: Franz kam super  aus der  Eröffnung,  fand aber  nicht  so richtig  den Plan,  die 
schwache Stellung des gegnerischen Königs auszunutzen, geriet im Gegenteil  noch in 
einen Angriff seines jungen Widersachers. Der stellte plötzlich aber eine Qualität ein. Die 
darauf  folgenden Tränen weckten in  Franz wohl  (groß)väterliche Gefühle und weil  wir 
schon drei Punkte auf dem Konto hatten, bot er einfach mal Remis an – Ende der Partie.

Brett 2: Florian hatte wieder alles im Griff, eroberte mit solidem Spiel eine Qualität und 
stand nach dem Abtausch aller Figuren (bis auf die Qualität) total auf Sieg. Was ihm dann  
aber passierte – sehr eigenartig. Zum Schluss setzte ihn sein Gegner Patt. Da bleibt mir 
nur ein offener Mund und die Feststellung, eine Partie Schach ist erst dann zu Ende, wenn 
sie zu Ende ist …

Brett 3: Ralph ist einfach mal nur super. Sein junger Gegner spielte zwar lange Zeit gut 
mit,  konnte  aber  gegen  den  Willen  und  die  Konzentration  unseres  Mannes  nichts 
ausrichten. Da half auch ein Remisangebot mit ausgestrecktem Arm nichts. Leider ist so 
ein Verhalten unter Kindern noch immer weit verbreitet – woher es nur kommen mag ...

Brett 4: Benjamin und die unendliche Geschichte mit der Zeit. Heute hatte er wieder das 
Glück des Tüchtigen auf seiner Seite. In einer von beiden Seiten schnell geführten Partie 
war sein Gegner derjenige, der jeden möglichen Fehler als erster beging und sich dafür 
wenigstens schön „Matt“ setzen ließ.

Brett  5: Die  Premiere  von  Markus in  der  Mannschaft  und  überhaupt  als  „richtiger“ 
Schachspieler war schon problematisch. 61 Züge in ca. 30 Minuten mit Aufschreiben, naja, 
das ist wohl schon ziemlich schnell. Leider zockte sein Gegner voll mit und so kam keiner 
von beiden vor lauter Fehlern zum richtig Schach spielen und unser Mann machte eben 
die  größeren  Fehler.  Kopf  hoch  Markus,  das  wird  mit  jedem  Spiel  und  wachsender 
Erfahrung viel besser. Du kannst Schach auf jeden Fall besser spielen als am Sonntag, 
wenn du dir nur die nötige Zeit zum Denken nimmst.

Brett 6: Georg ist unser dickes Plus und das in jeder Hinsicht. Am Brett ist er die Ruhe 
selbst und spielt bislang ohne Fehl und Tadel – einfach super! Da kann man mit einer  
Dame mehr schon mal ein einzügiges Matt übersehen …

Die Einzelergebnisse aller Spieler

Brett Spieler/in DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte %
301 Martin Sebastian 1849-111 0 1 1/2 50
302 Wolfgang Gunkel 1548-85
303 Matthias Oberthür 1476-11 ½ ½ 1/2 50
304 Franz Tham 1288-34 ½ 1 ½ ½ 2,5/4 62,5
305 Dirk Rieckers 1173-6 ½ 0,5/1 50
306 Florian Weinberger 1119-9 0 1 1 ½ 2,5/4 62,5
307 Ralph Niedermeiser 1087-4 1 + ½ 1 3,5/4 87,5
308 Benjamin Haischmann 1030-15 1 1 1 3/3 100
309 Pia Klugmann 884-31 0 0/1 0
310 Markus Rausch 0 0/1 0
311 Georg Fehrmann 1192-11 1 1 2/2 100
312 Caroline Rausch



Tabellenstand
Platz            Mannschaft                             Spiele          MP        BP  
   1 TSG Rot-Weiß Fredersdorf 3  4 7 16,0
   2 SC Friesen Lichtenberg 5      4 6 14,5
   2 Schachunion Berlin 2      4 6 14,5
   4 SF Friedrichshagen 4      3 4 10,0
   5 SK Tempelhof 1931 3      4 4 12,0
   6 TSG Oberschöneweide 6      3 4   8,5
   7 SG Narva Berlin 3      4 3 12,5
   8 SG Lichtenberg 4      4 2   9,5
   9 BSV 63 Chemie Weißensee 5   4 2   8,5
 10 SG Weißensee 49 4      4 2   7,5
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